
 

Die Wasser-Goldstein-Story und der UIPRE-Pressemissbrauch  

SHGOLD und Auftritte von Guido Johannes Wasser* im Netz  
 

Vorgesetzte Auftraggeber: VBS vtg.admin.ch - Schweiz* 
https://www.vtg.admin.ch/de/organisation/kdo-op/mnd.html 
 
Artikel 99 Abs.1 des Bundesgesetzes über die Armee und die Militärverwaltung 
(Militärgesetz, MG) vom 3. Februar 1995 nennt den Kernauftrag des NDA: 
"Der Nachrichtendienst der Armee hat zur Aufgabe, für die Armee bedeutsame Informationen über 
das Ausland zu beschaffen und auszuwerten, insbesondere im Hinblick auf die Verteidigung des 
Landes, den Friedensförderungsdienst und den Assistenzdienst im Ausland." 

 
*Guido Johannes Wasser an UIPRE 14.10.2011: Disziplinlosigkeit hat mir jedoch noch nicht mal 
mein direkter Vorgesetzter* und Attaché für Deutschland, Benelux, Estland Lettland und 
Litauen, vorgeworfen. (Vorgesetzter u.a.: Divisionär/Militärattaché Generalmajor Walter Paul Alois 
Zimmermann-Urben, verstorben 04.01.2017). Meldung über dienstliche VTG-Tätigkeit Oktober 2011. 
Wasser-Vita: Offizier VBS VTG und zeitweise Stellvertretung als Militärattaché 

  http://www.cosmiq.de/exp/show/SHGold/ 
 

Blog: http://forum.waffen-online.de/topic/303206-schweizer-mussen-schengen-abstimmen/page-2 

ERSCH (steht für Erschmatt und SHGold - Samuel Habakus Goldstein). G.Wasser: 
Bullshit Detector, GF Sardec AG & Trigger Consulting GmbH, Vertreter Militär-
Attaché Zimmermann, B&M Waffenhandel  mit IFH/attestor Michael Wilke, Köln, 
selbstzertifizierter „iepa-Vorstand“, Polizeitrainer, Physiker, MND-Spezialist u.v.a.m. 

Blog geschrieben 31.05.2005 - 16:03  

Mitglied +25 dynamite schrieb am 31.05.2005 - 14:14: Diese Aufkleber sind schon seit einem Monat an 
meinem Auto! Hat zwar nicht mit einem Aufkleber zu tun, aber das hier wird seit einigen Tagen an 
Journalisten weitergegeben: 

 

 

 

 Der Verfasser benutzt unten UIPRE als Journalist Guido J. Wasser und verschweigt Auftraggeber:  

http://forum.waffen-online.de/index.php?app=forums&module=forums&section=findpost&pid=355612  

"Schengen/Dublin: Facts und Schwindeleien, Guido J. Wasser, Journalist UIPRE 

 

Nach Jahrzehnten im Ausland und u.a. Trainer von Polizeieinheiten bin ich 
dafür, dass unsere Polizei Zugriff auf das EU-Datenprogramm SIS hat. Damit können international gesuchte 
Verbrecher besser erkannt werden. 
 
Dieser Meinung sind auch diverse Parteien und raten zum "JA" an der Abstimmung am 5. Juni. Teilweise 
wird sogar der Slogan herausgegeben, damit würden die bösen Buben schon an der Grenze enttarnt und die 
Schweiz würde noch sicherer. Also müssten auch alle Polizisten und Grenzbeamten für den Beitritt zum 
Schengen/Dublin-Abkommen sein. Verwundert hat mich dann die Internetseite "www.polizei-gegen-
schengen.ch" .  
 



Als international akkreditierter Journalist (Red. Anm.: eingeführt bei UIPRE durch den 

Bürgen und Ex-Mitarbeiter Bernhard J. Krieg 2003, ausgeschlossen 2012) durch drecherchierte ich und 
stellte fest, dass alle Parteien und auch die Regierung offensichtlich nicht wissen, was sie erzählen. Sogar 
Gegner der Initiative sprechen nur von Überfremdung, aber scheinen den Kern der Sache nicht erkannt zu 
haben. 
 
Hier ein paar Fakten: 
 
- Die Schweizer Grenzpolizei hat 2004 pro Tag im Schnitt 100 gesuchte Personen verhaftet und 245 
zurückgewiesen (Zahlen von Jürg Noth, Chef des Grenzwachtkorps). Nach den Schengen-Verträgen 
müssen alle Personenkontrollen entfallen und auch hinter der Grenze darf nicht mehr kontrolliert werden 
(Schleierfandung).  
Dies musste Deutschland erfahren, das nach Öffnung der Grenzen zu Tschechien und Polen recht 
erfolgreich im Hinterland fahndete, aber es nun nach EU-Bussandrohnung nicht mehr darf. Davon spricht 
niemand. Völlig falsch liegt das FDP-Inserat mit dem Slogan:"Ärger für Kriminal-touristen bei der Einreise 
und mehr Sicherheit für uns"! Welchen Ärger sollen Kriminaltouristen bei der Einreise bekommen, wenn es 
weder Grenzkontrollen noch Überprüfungen dahinter gibt?  
Um auf den heutigen Stand zu kommen, müsste die Polizei im Land 35.000 Verhaftungen und 90.000 
Ausweisungen pro Jahr erreichen Natürlich zusätzlich zu den heutigen Arbeiten. 
 
- Die SVP spricht recht vage von Überfremdung, was von anderen Parteien wegen Sonderkonditionen für 
die Schweiz in Abrede gestellt wird. Weshalb weist keiner darauf hin, dass im Schengen-Raum völlige 
Reisefreiheit besteht und Selbständigen die Arbeit auch bei uns nicht untersagt werden kann? In vielen 
Ostländern liegen die Mietzinse um 50-100 Franken pro Monat, sodass Arbeiter von dort konkurrenzlos billig 
sind. In Berlin gibt es deshalb hunderte von Taxifahrern mit Sonderpreisen. Hoffentlich kann ich auch bald so 
billig fahren oder das Dach decken lassen – von einem Osteuropäer.  
Von der Schweiz ausgehandelte Sonderkonditionen können durch die Schengen-Delegierten nach dem 
Beitritt sofort rückgängig gemacht werden. Ein Interesse am Schweizer Sonderstatus haben sie schliesslich 
nicht.  
 
- Gravierender jedoch ist das EU-Auslieferungs-Abkommen. Deutschland liess durchblicken, dass dieses 
bald in das Schengen-Abkommen integriert wird und somit bindend für alle Schengen-Länder wird. Danach 
kann jedes Mitglied die Auslieferung eines Bürgers von einem anderen Mitgliedsstaat verlangen und dieser 
muss dem entsprechen, ohne dass die Rechtmässigkeit geprüft werden darf. Eine Auslieferung von eigenen 
Bürgern hat auch dann zu erfolgen, wenn das angebliche Vergehen im eigenen Land nicht strafbar ist. 
Somit muss ein Schweizer Bürger, der einem Deutschen bei der Einrichtung eines Schweizer Kontos 
geholfen hat, auf Antrag von den Schweizer Behörden ausgeliefert werden. Dabei darf nicht geprüft 
werden, ob die Beschuldigung zu Recht besteht. Was daraus geplante Schengen-Mitglieder wie die 
Türkei oder Ukraine machen, wird man sehen. Deutschland musste jedenfalls schon einen seiner Bürger 
ausliefern. Dazu kommt, dass die EU in ihrer Verfassung "vergessen" hat, die EU-Amtssprachen 
festzulegen. Gegen einen Ausgelieferten wird also in der Tschechei in der dortigen Sprache verhandelt. 
Pech für ihn! 
 
- Schengen-Befürworter wollen damit das leidige Asylanten-Problem in den Griff bekommen. Danach 
müssen Flüchtlinge, die in einem Schengen Staat schon registriert wurden, von einem anderen nicht mehr 
aufgenommen werden. Wer unsere östlichen Nachbarn kennt, weiss jedoch, dass diese kein Interesse an 
dem Zustrom haben und einfach durchwinken. Alle Nichtregistrierten müssen dann aufgenommen werden. 
Italien und Frankreich haben sich eben elegant aus der Affäre gezogen, indem sie tausenden einen Pass 
ausstellten. Nun gelten sie als italienische und französische Staatsbürger und können sich frei im Schengen- 
und EU-Raum bewegen…  
 
- Allerdings muss man nicht Schengen-Mitglied sein, um an das polizeiliche SIS-System angeschlossen zu 
werden. Grossbritannien und das kleine Dänemark haben Schengen/Dublin nicht unterzeichnet und nutzen 
trotzdem dieses System. Ob es nun wirklich Dummheit ist oder einige unsere Demokratie aushöhlen wollen, 
ist mir nicht bekannt. Tatsache ist jedoch, dass die Nutzung des polizeilichen SIS nicht an einen Beitritt zu 
Schengen/Dublin gebunden ist. Effektiv ist eine Grenzkontrolle in Kombination mit der europäischen 
Fahndung, wie es einige Länder schon vormachen. Es macht wenig Sinn, die Grenzkontrollen abzuschaffen 
und die Spitzbuben danach im Land zu suchen. Schengen/Dublin verbietet Personenkontrollen an der 
Grenze oder dahinter, aber die Zölle inkl. hohe Mehrwertsteuern der Nachbarländer bleiben bestehen. 
Einfuhren müssen weiterhin deklariert und Zoll/MWSt. berappt werden. Weshalb hört man das nicht von den 
Parteien? Im Gegenteil: Es werden Dinge behauptet, die schlichtweg falsch sind.  
 
Als Befürworter des SIS-Datensystems zur Verbrechensbekämpfung für unsere Polizei lehne ich 
Schengen/Dublin ab. Sonst müssen wir ein Paket von Gesetzen übernehmen, das unserer Verfassung 
widerspricht und können auch bei späteren Gesetzen nicht mehr intervenieren. Mit Demokratie hat das 
nichts mehr zu tun."                                                                    Guido J. Wasser, Journalist UIPRE 



Die Wasser-Goldstein-Story und der UIPRE-Pressemissbrauch  
 

Der vorstehende Beitrag und alle sonstigen Wasser-Artikel mit UIPRE-Zitierung wurden nie von 

UIPRE autorisiert! UIPRE distanziert sich von jedem militärnachrichtendienstlich-politischen 

Missbrauch und jeder Ausforschung internationaler Journalisten sowie der Verdeckungsbeihilfe 

und geht nach Mitgliederbeschluss vom 22.11.2014 als BGB-Verband UIPRE gegen alle 

befassten Beihelfer, Politiker, Rechtsbehörden, Staatsanwälte und Generalbundesanwaltschaft 

sowie Länder vor, sofern sie tatsachenbelegt gegen das deutsche Grund- und Strafgesetz 

verstoßen und verstoßen haben. Als direkte Auftraggeber für sich benannte G. Wasser u.a. die 

militärische Führung der Schweiz und Auftraggeber aus übernationaler Politik, Polizeien, 

Nachrichtendiensten und Wirtschaft. Guido Wasser hat zum 13.10.2011 sein UIPRE-

Vorstandsamt schriftlich beendet.  Der UIPRE-Vorstand hat G. Wasser 2012 ausgeschlossen 

und alle Ausschlüsse und Vorstandsmaßnahmen sowie die Entscheidungen des GF-

Vorstandes am 22.11.2014 bestätigt. Dies hat auch die Geschäftsführung der Credit Suisse 

und deren Rechtsvertretung 2015 nach der Postfinance Bern, der BW-Bank Stuttgart, 2012 

anerkannt. Nur die Deutsche Bank-Tochter "Deutsche Postbank" hat das 2011 von Krieg 

rechtswidrig UIPRE-Vermögen bis einschließlich 06.03.2020 unterschlagen, sich der Haftung 

entzogen und die speziellen, mit Krieg ausgetauschten Kontendaten bisher weiter 

unterschlagen. Nach Strafanzeigen haben u.a. B-W- und NRW-Staatsanwälte Ermittlungen 

verweigert. Dies wird als deliktische Beihilfe bewertet. Eine besondere Rolle spielte dabei der 

Kölner Akeur e.V. mit dem Büro in der iepa-Vertretung beim DPMA bis 2019 und dem LG 

Düsseldorf bis 2015, Dr. jur. Werner RI (DAV/KAV). Den Mandantierern Bangert Neumann 

wurde für ihre kriminelle iepa-Vereinigung die bösgläubige Markenanmeldung attestiert. Die 

kriminellen Mandatierer haben die Prozesskosten trotz Rechtstitel bis 2020 nicht ausgeglichen. 

G. Wasser eignete sich am 08.02.2012 durch das von Bernhard Krieg mittels Betrug und 

Unterschlagung zugewiesene UIPRE-Vermögen vom UIPRE-Konto der Credit Suisse auf ein 

privates Wasser-Geheimkonto bei UBS in Visp an. Zum 04.03.2012 besorgte der UIPRE-

ausgeschlossene Bernhard Krieg mittels Urkundenfälschung auf den Namen von UIPRE B. 

Krieg die Adresse www.iepress.org, die er als Registrant an den Registranten und Kölner-

B&M-Ex-Waffenhändler Michael Wilke, IFH/attestor von www.iepa.ch weitergab. Krieg und 

Wasser organisierten mit protokollarischen Urkundenfälschungen zum 18.11.2013 in Prag die 

angebliche Liquidation von UIPRE und veranstaltete mit Neumann verbalen und auditiven 

Psychoterror, eine internationale Verleumdungspräsentation mit Rufmordaktionen über 

deren "Bulletin".  Die "iepa-Vorstände" Krieg und Wasser gaben sich in Prag betrügerisch 

als UIPRE-Vorstände aus und ließen sich dies durch einen CZ-Notar bestätigen. Von Wilke  
wurde die iepress.org-Adresse von UIPRE an Guido Johannes Wasser als Registrant über-

tragen. Wasser und Krieg gründeten angeblich am 01.03.2012 mit zwei Schweizern "iepa" als 

"Eingetragenen Schweizer Verein" und benannten diesen als "Nachfolgeverein" des vorgeb-

lich nicht mehr existierenden von UIPRE"  (u.a. lt. DPMA-Registration vom 07.11.2013). Dies 

bestätigte der 2017 amtsentlassene Habsburger Gastwirt und Ammann Suter.  

 
 

Die Goldstein-Wasser-Story und das UIPRE-Alibi-Instrument  
 
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:L%C3%B6schkandidaten/31._August_2007#Guido_J._Wasser_.28gel.C3.B6scht.29  

Samuel H. Goldstein (gelöscht) - Methoden der Wikipedia-Fake-Implementierung 

Fake oder irrelevant. --80.219.169.225 03:11, 31. Aug. 2007 (CEST) 

Ich befürchte Ersteres. Wer mit Richard Feynman zusammengearbeitet hat, müsste es auf 
mehr als 22 echte G.-Treffer als Samuel H. bwz. vier als Samuel Habakuk bringen, von 
denen mehrere offenbar Klone oder Mirrors oder was weiß ich nicht was von der Wikipedia 
sind. Starker Verdacht auf Fake, ohne weitere Erkenntnisse bin ich für Löschen. -- Jesi 
05:22, 31. Aug. 2007 (CEST)  



 

1) Wiederholungsantrag, alter Antrag hier und außerdem nicht "Begründer der Messtechnik", sondern 
"dieser Messtechnik" -> behalten --Wangen 15:02, 31. Aug. 2007 (CEST) 

Wasser und Sam H. Goldstein stammen aus der gleichen Quelle und riechen eigentlich nach fake, 
gibt allerdings verschiedene Nachweise (?) im Netz. --Gf1961 15:16, 31. Aug. 2007 (CEST) 

Geben tut es ihn schon, hier 
(http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:L%C3%B6schkandidaten/2._August_2004#.28erle
digt.29_Guido_J._Wasser). Aber du hast Recht, die Relevanz sollte man tatsächlich 
überprüfen von beiden. Allerdings ist das Fachgebiet so exotisch, da würde ich nicht einfach 
von fehlenden goggle-Treffern automatisch auf Fake schließen. --Wangen 15:39, 31. Aug. 
2007 (CEST) 
Noch ein Link  (http://www.silhouetten.org/Glossar/W.htm). --Wangen 16:19, 31. Aug. 
2007 (CEST) (quetsch) Auf der gleichen Seite findet man eine Liste mit seinen 
Zeitschriftenartikeln (http://www.silhouetten.org/Literatur/zeitschriften.htm). Sollte zum 
Überprüfen hilfreich sein. -- M.Marangio 19:44, 31. Aug. 2007 (CEST) 

Hmm. Dass man zur Turbatoren-Kryptologie* nichts findet, wird wohl daran liegen, dass das 
strengstens geheim ist ... Aber die grundsätzlichen Arbeiten zur Psychoakkustik oder das Bass-
Kochbuch sollten doch irgendeinen Nachhallhallhall gehabt haben. Ein Publizist, der sowenig 
publik ist ??? Ein Taucher, der nicht taucht, taugt nicht. --Gf1961 16:34, 31. Aug. 2007 (CEST 
(gelöscht) --Uwe G.  ¿⇔? RM 00:31, 13. Sep. 2007 (CEST)  
 
* siehe aktuelle Diskussion zu Crypto AG, Nachrichtendienste  und  "VBS-Beratern" 
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:L%C3%B6schkandidaten/31._August_2007#Samuel_H._Goldstein_.28gel.C3.B6scht.29: 
 
Sorry, das Gebutsdatum ist korrigiert (100 Jahre später). Die Form ist sicher noch nicht optimal, aber bei den 
Fakten kann man ja recherchieren, da er diverse Testlabors aufgebaut und somit in der Audio-Szene recht 
bekannt war. Auch gibt es Dutzende von Grundsatzartikeln von ihm - noch vor der Geburt der 
Suchmaschinen. Über Ballistik findet man einiges unter Google und bei Cargolifter ist sein Paper bekannt, 
das er für eine Bank zusammenstellte. (Red. Anm.: Die CargoLifter-Nachfolger bestreiten 2015 diese 
Feststellung!) Die Bundesregierung verlängerte sogar die Frist, damit Cargolifter die Studie entkräften 
könnte. War in der ARD. Aber wer löschen will, der soll, wen es die Allgemeinheit befriedigt ;-)bitte 
wikifizieren Hadhuey 17:53, 10. Aug 2004 (CEST) 

Ein führender Publizist ohne Werke? Mangels valider Quellen gelöscht Uwe G. ¿⇔? RM 00:31, 13. Sep. 2007 
(CEST) 

   http://www.cosmiq.de/exp/show/SHGold/ 
Auszüge SHG über sich selbst und den Wasser-Einfluss- & Datenzugang zu Leitinstitutionen: 
 
Interessant ist sicher der Vortrag auf einer DAGA-Convention über Schwingungsuntersuchungen an 
einer Sportpistole, die den Zusammenhang von Waffentechnik und Akustik zeigt. Dazu einerseits 
Goldsteins Arbeit an der AES über den Referenzlautsprecher für CD-Produktion und seine 
Zusammenfassung über Messungen von Laufschwingungen, die im Schweizer Waffen Magazin 
erschien. Auch die Unterschallpatrone im Deutschen Waffen Magazin dürften hilfreich sein, sowie 
seine Erwähnung im deutschsprachigen Silhouetten-Kompendium (www.silhouetten.org wird von 

Guido J. Wasser und Michael Wilke betrieben). Schillernder dürfte G.Wasser sein (sagt SHGold 

über sich), der sogar im Playboy steht, in einer Publikation der Schweizer Botschaft, einigen Radio- 
und TV-Interviews und der die massgeblichen Labors für Testzeitschriften in Deutschland 
aufgebaut hat. Dazu seine Mitgliedschaft im deutschen Normausschuss und im Kontrollrat der 
Stiftung Warentest. Allein seine Grundsatzpublikationen sind Dutzende von Seiten. Muss wohl 
einiges einscannen ;-) 135476 
 



deaktivierter_User 
"!Du weißt wer Du bist, und Deine wirklichen Freunde wissen es auch, lieber Sam! 15047" 
SHGold  
Das "Fake" hat mich nur gestört und die Unverfrohrenheit der Begründung. Wenn ich etwas Zeit 
habe, sammle ich mnal ;-) 135476 
SHGold  
Man munkelt unter investigativen Journalisten (www.iepress.org) schon länger, dass Wikipedia so 
wichtig sei, dass interessierte Kreise Moderatoren dort platziert hätten, welche Kontrolle ausüben 
sollen. Immerhin kommt kein Artikel mehr an denen vorbei und sie klopfen alte Artikel ab, ohne 
viel Fachwissen und ohne Kenntnis der Diskussionen, die vorher schon liefen und dazu geführt 
hatten, dass der Eintrag als relevant angesehen wurde.....  
SHGold 
Rang: Albert Einstein3  
Ist nicht nur eine These: Schau mal nach, wer "Guido J. Wasser" und "Sam Goldstein" gelöscht hat 
und mit welchen Argumenten.  
SHGold 
Rang: Albert Einstein3  
Ich kenne den Autor (Anm.:der wikipedia-Löschung) nicht, aber bei einem Löschantrag sollte der 
Moderator eines Lexikons nicht von Fake ausgehen, sondern die Fakten prüfen. 
Es dürfte recht einfach sein, die AES nach dem Mitglied, dessen Nr, sogar angegeben ist und den 
dortigen Publikationen zu fragen. Die HiFi-Fachpresse müsste ihn auch kennen. U.a. gibt es die 
UIPRE (Union Internationale de la Presse Electronioque), die sich international mit dem 
Thema beschäftigt. 
SHGold (Rang: Albert Einstein10)  
Ist Wikipedia noch zu trauen? Wikipedia hat sich lange selbst reguliert, da viele mitarbeiteten. Nun 
sind nur noch wenige berechtigt, Einträge zu genehmigen. Man mutmasst schon, dass 

"interessierte Kreise" die Zensoren eingeschleust hätten. Auffällig ist die kürzliche Löschung 
von zwei bekannten Schweizer Physikern durch einen Tierarzt aus Ostdeutschland, weil ihm 
deren Publikationen nicht bekannt sei ;-) 
SHGold 
Rang: Albert Einstein3  
Obwohl man die Welt retten wollte, dachte ich nicht, dass "am deutschen Wesen die Welt genesen" 
sollte, aber immerhin steht als Initiator Lycos Europa. 
Auch wenn sie Europa mit der EU verwechseln, sollen doch Österreich, Belgien und die Deutschen 
in Spanien nicht vergessen werden ;-)  
SHGold   
Rang: Albert Einstein3 
Ergänzung vom 27.09.2007 12:10: Wasserschwestern sind die beiden Schwestern Maggie und 
Laura des schweizer Physikers Guido J. Wasser ;-)  
SHGold (Spiegel-Forum) http://www.spiegel.de/forum/member-181688.html 
#5 25.04.2011, 11:08 
Akio Morita - Seit geraumer Zeit verschweigt Sony Akio Morita, den langjährigen Sony-Chef, 
Schöpfer von Walkman und CD. Ohga war lediglich ein Mitläufer bis zu seinem Tod und konnte 
ihm nie das Wasser reichen. Das weiss er wohl, denn sonst hätte er nicht verfügt, dass der 
charismatische Morita aus den Annalen der Firmengeschichte gestrichen werden soll. 
Ohga war ein Möchtegern-Musiker, aber ein Dilettant, der den Komzern von seiner 
Vormachtstellung unter "ferner liefen" geführt hat. Er war auch er Grund, weshalb der geniale 
Sony-Ezropa-Chef, Jack Schmuckli, den Konzern verlassen hat. Von damals 2000 erfolgreichen 
Mitarbeitern sind nun gerade noch zwei Dutzend übrig, die nicht mehr im Sony-Center hilflos 
agieren.....  
SHGold (Spiegel-Forum)  
20.12.2010, 11:36  Zitat von Silverhair "Die Zeiten wo auf den Konten "Geld" lag sind lange 
vorbei - überall liegen Schuldscheine der "anderen" .. auch auf ihrem Konto!" SHGold:  Ich glaube 
nicht, dass auf meinem Schweizer Konto "Schuldscheine der andern" liegen. Auch nicht auf 
meinem Haus, Grundstück und Gold. Letzteres liegt natürlich nicht auf einer Bank, sondern im 



Tresor;-) Mein Euro-Konto ist nun immer fast leer, denn seit der letzten Bewegung ist er von 1,60 
CHF auf (heute) 1,27 CHF gefallen. Das alles in rund einem halben Jahr :-(  
SHGold 
14.02.2013, 22:51  
im Spiegel-Forum zu: tod-des-cop-killers-feuer-soll-durch-traenengas-entstanden-sein-thread-
828184.html#postbit_12021887 - Stimmt, "burners" werden Gasgeschoss, die grosse Hitze 
entwickeln, genannt. Hier nennt man sie auch Brandgranaten. Tränengas hingegen brennt nicht. 
Wenn wirklich "burners" eingesetzt wurden, hat man den Mann mit extremer Hitze so umgebracht, 
dass er schnell und stark verscmorte. So musste ihm nicht mehr der Prozess gemacht werden.  
Wenn die Hütte von Spezialeinheiten umstellt war, hätte er eh nicht mehr fliehen können. ... 
SHGold  2007 http://www.cosmiq.de/exp/show/SHGold/ 
SHGold als alias Ned Buntline? - Doch, ioch meinte es Ernst. Es gibt eine Schweizer Physiker 
diesen Namens und er scheint mir doch recht selten zu sein. Als (Ned) Buntline müsste man ihn fast 
kennen, denn in den USA ist er ein bekannter Ballistiker, der auch mal in deutschen 
Fachzeitschriften publiziert. 
Ich wundere mich, dass so elementare Dine wie Wasser, Feuer, Schnee, Frost etc. kaum als 
Familiennamen auftauchen. In den USA gibt ist David Frost, Ben Snow, Ken Waters etc. eher 
bekannt, aber hier??? Kenne zwar Feuersenger, Wasserschaff, aber die Grundnamen kaum.  
Guido Johannes Wasser in 
http://www.waffen-online.de/html/modules.php?name=News&file=article&sid=665& 
Die Makarova (Frau Makarov) versteckt sich hinter der . Ansprechpartner für diese Mail ist . 
Allerdings existiert diese Hausnummer im Telefonbuch nicht. . und ohne Adresse. Auch die 
Firma  ist in dem Ort nicht eingetragen. Die Kontaktadresse, die auf das Formular hinweist, ist 
einen anonyme Domain, die unter "WO Makarova" geführt wird und bei Lycos unter der Patronen-
Bezeichnung ".223" läuft. Dann die eigentliche Web-Seite, deren Domain "gforce" (G-Force?) ist.... 
Sind diese Verschleierungen schon recht bedenklich, sehen die Fragen überhaupt nicht mehr nach 
Waffen in einer Diplomarbeit aus: - Wenn die Firma (Oberland Arms) jedoch nicht dahintersteckt, 
wer reitet dann auf dieser Welle??? Die angemailten Journalisten könnten sich mit der Aufklärung 
ein Lorbeerblatt verdienen - bin ja nur ein Amateur! Ich habe "Makarova" schon mal angefragt, wo 
diese Diplomarbeit denn laufen soll und unter welchem Titel :-) Man nennt mich nicht umsonst 
"Bullshit-Detektor" und nicht nur "Cargolifter" ist über mich gestolpert!  Nächtliche Grüsse aus 
Wien GJW 
Web-Lexikon Guido J. Wasser Abruf 16.06.2012 Auszug über sich selbst:  
Wikipedia. Stand: August 2004. 
Er gilt heute als führender Schwingungs-Physiker. Sein Wissensgebiet ist recht breit, so daß er 
schon mehrfach Fehler in technischen Großprojekten fand. Das spektakulärste dürften die 

Luftschiffbauer "Cargolifter" sein, die er als technisch nicht machbar entlarvte, was zum 
finanziellen Absturz der brandenburger Firma führte. Momentan leitet er ein Projekt, um 
Internet-Spezialisten in den Alpen zu konzentrieren und entwickelt ein neues Geschoß für eine 
LongRange Patrone des wiener Ballistikers Horst Grillmayer. Seit Jahren gilt er als führender 
Publizist der internat. Silhouetten-Szene und nahm erfolgreich für die Schweiz an EM und WM teil. 
Mehrere Firmen in Europa, Japan und den USA nutzen ihn als kreativen Kopf, der 
unkonventionelle Lösungen, aber auch versteckte Fussangeln in komplexen Projekten findet. Das 
hat ihm den Namen "Bullshit-Detektor" eingebracht. 

 
SHGold - Wer ist Guido J. Wasser?  

...früher Schweizer Physiker - früher Leiter des Labors von Sony. Aber kennst Du Vera Brandes, 
die er heute noch berät? An der Broncetafel im WDR ist sie vor Willy Brandt. Hat mit 17 Jahren 
das Köln-Konzert organisiert, danach ein Plattenlabel in Köln und N.Y. Nun Gastprofessur am 
Mozarteum in Salzburg und zieht dieses Wochenende nach Wien um. Genauso "Bildungslückel", 
wie ich "Alo Pacino" geschrieben habe ;-) Aber die Dubini-Brüder (Filmregisseure) habe ich in der 
verrückten Runde noch vergessen... Emily, das möchte ich sehen ;-) 



Du meinst wohl die Patrone 7 x 49 GJW, welche den Präzionsrekord bei Pistolen hält. Oder die 
Pistole aus einer Titanlegierung, welche daran beteiligt ist. Auch seine Revolver-Patrone ".300 WP" 
und die Abstimmung von Basslautsprechern inkl. div. Messverfahren könnte man anführen.  

Schon lange Zeit wurde in der Silhouetten- Szene über einen Superrevolver gemunkelt. An der WM 
98 waren detaillierte Pläne und eine unkonventionelle Patrone dafür aufgetaucht. An der EM 99 
existierte schon ein Prototyp, der serienreif aussah. Die erste Kleinserie wurde an der tschechischen 
Meisterschaft geschossen und jetzt ist die Waffe auch im Westen erhältlich. Mitte der 90er Jahre 
konzipierte der Schweizer Silhouetten-Guru Guido J. Wasser eine Patrone, die er 7,5 x 42 
Revolver nannte. Sie war für Rahmen der SuperMag-Klasse bestimmt. Für die praktischen 
Versuche baute er einen DanWesson um. 

Nach Wassers Vortrag über die theoretischen Grundlagen der Neukonstruktion am "International 
meeting on low frequency noise & vibration" 1998 in Budapest interessierte sich der US-

Akustiker Sam Goldstein für die Hintergründe. Als sich dann der tschechische Spitzenschütze Ivo 

Picek vom Konzept überzeugen liess, baute dieser den ersten Prototypen für die Patrone. Goldstein 

brachte seine Erfahrung mit Laufschwingungen ein und so entstand eine der wenigen Single 
Actions, dessen Ladeklappe links angeordnet ist. Samuel Colt und Bill Ruger hatten die 
Patronenzufuhr rechts konstruiert, denn schliesslich waren beide Linkshänder.  
Für Revolver-Puristen entwickelte G.J. Wasser die „.450 GJW“. 
Das Visier stammt von Sardec und verfügt über die exakte schweizer Wiederholgenauigkeit. Eine 
Umdrehung der Höhenschraube ist in zehn Klicks unterteilt, wobei pro Klick eine 
Treffpunktverlagerung von 2 cm auf 100 m resultiert – genauso wie bei Sardecs Production-

Pistole. (Red. Anm.: Guido Johannes Wasser taucht erst bei der 2. Sardec AG (Erschmatt/Leuk) 

nach 2001 wieder selbst als Gesellschafter und Geschäftsführer auf. Ein S. H. Goldstein existiert 

nicht als Sardec-Kader,  sondern nur der deutsche Kooperationspartner und Kölner B&M-

Waffenhändler Attestor Michael Wilk, auch Registrant und Mitglied von iepa.ch Basel u.a.m.) 
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Peter Hilgenberg, lta-Forum,  veröffentlicht und zititiert 2011:  
 
http://www.kopp-online.com/hintergruende/geostrategie/udo-schulze/us-geheimprojekt-luftschiffe-
als-spionage-und-kampfmaschinen.html -nicht mehr zugänglich - Jochen Kopp (0 74 72) 98 06 10 

Rechteinhaber mutmaßlich Kopp-Verlag. 
 
Luftschiffe als Spionage- und Kampfmaschinen 
 
veröffentlicht unter: http://www.lta-forum.de/phpBB3/viewtopic.php?f=33&t=1565#p11812 
nicht mehr zugänglich 

 
von hilgenberg » Do, 06.01.2011 17:35  

http://www.lta-forum.de/phpBB3/memberlist.php?mode=viewprofile&u=456 
nicht mehr zugänglich 
 
20.11.2010 
US-Geheimprojekt: Luftschiffe als Spionage- und Kampfmaschinen 
Udo Schulze (ob Schulze das Pseudonym für Udo Ulfkotte war, konnte nicht geprüft werden) 
 
Weiter unter dem Link: 
 

http://www.kopp-online.com/hintergruende/geostrategie/udo-schulze/us-geheimprojekt-luftschiffe-
als-spionage-und-kampfmaschinen.html hier nicht mehr zugänglich 
 
Jaja, der Artikel ist jetzt schon wieder fast zwei Monate alt. Sorry, lag etwas bei mir auf Halde. 

 
 

Auf telefonische und mailschriftliche Bitte und 
Nachfrage zur Freigabe der Abbildung/Zitierung des 
Beitrages von Medienreport/UIPRE am 05. März 2020 
bei der Geschäftsführung des Kopp-Verlages hat der 
Kopp-Verlag mitgeteilt, dass die Publikation eingestellt 
wurde. Eine Abbildung/Zitierung wird nicht genehmigt.  
 

Wer den Artikel mit abgebildeten amerikanischen 
Luftschift dennoch lesen wollte, findet ihn unter: 
 

https://web.archive.org/web/20101125003827/http:/
/www.kopp-
online.com/hintergruende/geostrategie/udo-
schulze/us-geheimprojekt-luftschiffe-als-
spionage-und-kampfmaschinen.html 

Mehr Be- und Hinweise und Informationen für Staatsanwälte und Nachrichtendienste: 

http://www.fdm-ev.de/UIPRE%20Beweisauszuege%20IEPA-

Kreis%20fuer%20Sta%20und%20Nachrichtendienste%2001-08-2017.pdf 



 





 
 
UNION INTERNATIONAL DE LA PRESSE ELECTRONIQUE 
Rolf G. Lehmann 
CEO UIPRE 
Hegnacher Str. 30 
71336 Waiblingen 
Germany            

SARDEC ff lancieren Wasser 2003 als Mitglied: 

Warum G. Wasser sein Amt kündigte und am 11.04.2012 aus UIPRE ausgeschlossen 
wurde - Eine Korrektur zum iepa-Rufmord und zu Verdeckungsinszenierungen einer 
kriminellen Schweizer Vereinigung und seiner Auftraggeber und Beihelfer (Auszug) 
 
Sonstige Maßnahmen - Re: Dernedde Berlin Reisekosten 
Dienstag, 11. Oktober, 2011 17:25 Uhr 
Von: "UIPRE"  
An: "UIPRE Schatzmeister Wasser" <gjwch@bluewin.ch>, "Wasser" <w@sser.info> 
CC: "Rolf G. Lehmann"  
 
Hallo , Herr Wasser,  
  
die Dinge werden so nicht erträglicher: 
  
1. Wir können und werden keine Auszahlungen für Spesen vornehmen. Erstens ist der Anspruch eines gewählten 
ehrenamtlichen Mandatträgers zurückzuweisen - auch weil es mit unserem Amtsantritt keine Spesen-Beschlüsse gibt, 
zweitens haben Sie und ich kein Konto-Mandat (mangels rechtsgültigem Protokoll), drittens ist der Verband in Euro lt. 
Rykart-Zwischenbilanz wegen Unterdeckung derzeit zahlungsunfähig, viertens habe ich eine Prüfung und ggfs. 

Strafanzeige angekündigt, weil sich hier jemand unrechtmäßig bedient und bereichert hat, fünftens hat Herr 

Dernedde weder mir noch (mutmaßlich) Ihnen den schriftlichen Prüfbericht vorgelegt (oder nachgereicht; 

angeblich nur Herrn Krieg, der diesen nicht rausrückt). 
  
2. Es geht doch wirklich nicht an, dass wir unter fortgesetzter Verbands- und Rufschädigung leiden müssen, 
weil uns das Nichtmitglied Steiger auf den Arm nimmt und Falschmeldungen von einem unautorisierten Mitglied 
wissentlich aufrecht erhält - und dazu sogar die Zugangsdaten verweigert, damit wir das nicht selbst korrigieren.   
  
3. Ich respektiere, dass Sie Vertraulichkeitsschutz beanspruchen. Dies mag auch mit der Trigger Consulting GmbH und 
der Sardec AG zusammenhängen. Bei Ihrer Autogeschichte ist mir zudem eine Schnyder-Namensgleichheit 
aufgefallen, wo wiederum eine Verbindung zu der FIGAS Autogewerbe-Treuhand der Schweiz AG ins Spiel kommt. 
Vielleicht haben Sie ja auch andere Leute geärgert. Sei es, wie es sei: Die umfangreichen UIPRE-Unterlagen von Herrn 
Krieg können auch deshalb nicht an Sie gehen, weil es keine gewährleistbare Erreichbarkeit und nur eine 
Kommunikation  über Umwege gibt - abgesehen von meiner tatsächlichen und legitimen Funktion als CEO. 
  
4. Die neuerliche Steigerung ist das Mail von Frau Rykart von heute, wo sie sämtliche Mails ignoriert und stattdessen 
nur die Abgabe der Unterlagen terminiert. Siehe meine Antwortkopie. Nun sind meine Schweizer Kontakte so schlecht 
nicht. Ich werde hier gegebenenfalls für Aufklärung, Haftung und anständigen Umgang sorgen, wenn man mit uns/mir 
nicht anständig und transparent umgehen will. 
Konkret aber: Wir müssen vermutlich alsbald einen gemeinsamen Termin finden. Ich werde die Sachen abholen, 
möglichst mit Ihnen sichten, schauen, was Sie benötigen und die Unterlagen bei uns zusammenführen (wobei ich 
wirklich nicht vorhabe, auch noch Geschäftsstelle zu werden, wir brauchen aber eine verlässliche Konstante). 
  
5. Das alles sollte Sie nicht davon abhalten, den Rechnungsausgang der Mitgliedsbeiträge 2012 zu kontrollieren und 
den Stand bei Frau Rykart und Herrn Krieg abzufragen. Frau Rykarts Aufgabe war es, die Rechnungen zu versenden 
und die Eingänge zu buchen. Dafür ist im September 2011 ohne jede Genehmigung CHF-Geld bei UIPRE abgebucht 
worden. Sie können das dejure nicht freigegeben haben und ich auch nicht. 
  
Kümmern Sie sich bitte nochmal um Rykart und Steiger mit Rückmeldung? Hat sich Präsident Dr. Benes mal geäußert, 
was er in der Sache und für UIPRE tut/getan hat? 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Ihr 
Rolf G. Lehmann – Uipre 
 

 



 Wasser < w@sser.info > hat am 12. Oktober 2011 um 11:04 geschrieben:  
 
Guten Morgen Herr Lehmann,  
 
Bezüglich Ihrer Hinweise: Bei Trigger Cons. hatte ich nie eine Bankvollmacht und der Eigner (Aktionär 
mit >90 %) liess diese inaktive Gesellschaft löschen. Sardec wurde wieder an die US-Westküste 

zurückverlegt, wo sie herstammte. Ich überwachte lediglich die Einstellung hier. Es gab nie 
Aussenstände, lediglich eine verspätete Steuerschätzung trudelte ein, der jedoch behördlicherseits nicht 
stattgegeben wurde. Schnyder ist ein sehr häufiger Name im Rhonetal. Mit Anteil von rund 50 % in einigen 
Dörfern.  
Sicher habe ich als "Bullshit Detector" einige Leute geärgert. Bei meinem Autocrash wurden denn auch 
deutliche Spuren gelegt, um zu zeigen, wer nicht erfreut war. Das ist in dem Metier so üblich und ich habe 
auch die Konsequenzen gezogen. Nicht erfreut bin ich über mein Amt in der UIPRE. Wie Sie sicher bei 
meiner Anfrage zu den Spesen von Herrn Dernedde gesehen haben, war mir der Wegfall des Büro Rykart 
noch nicht bewusst. Diese Institution, welche die Tagesgeschäfte erledigt, war jedoch die Grundlage, mich 
für die Wahl zu stellen. Dass ich mein altes Fax nicht mehr nutze, weil in den letzten beiden Jahren nur 1 Fax 
ankam, ist sicher kein Manko, denn man kann alles auch per eMail senden. Auch bin ich per Post nicht "über 
Umwege", sondern direkt über eine Redaktion erreichbar. Aber das dürfte kaum wesentlich sein.  
Als technischer Journalist hätte ich die Aufgabe eines Treasurers, der Zahlungen genehmigt und 
Finanzen optimiert, gut erfüllen können. Auch den Internet-Auftritt heutiger Sicherheit von persönlichen 
Daten anzugleichen - mit einem Webmaster als Ausführendem - wäre mein vorgesehenes Ressort. Nun 
jedoch soll ich ohne geschulte Kräfte in einem ausführenden Büro nach einem Protokoll agieren, das mir 

weder vor der Wahl noch heute bekannt ist. Im Klartext heisst das doch: Übernahme der 
Mitgliederverwaltung inkl. Versand und Kontrolle aller Rechnungen, sowie Versand der Presseausweise. 
Von der Internet-Seite, deren Webmaster mit den Zugängen nicht erreichbar ist, ganz zu schweigen. Dazu 
sehe ich mich nicht annähernd in der Lage!  
Ich habe zwar schon einen modernen UIPRE-Ausweis für wenig Geld über gute Kontakte in die Wege 
geleitet. Sobald ich das von Herrn Krieg entworfene Exemplar in endgültiger Form erhalte, wird ein Muster 
hergestellt und Ihnen zugesandt. Aber für alle Geldbewegungen und Postsendungen der UIPRE bin ich 
ungeeignet -. wie Sie ja selber schon anklingen liessen. Meine Bereitschaft zur Wahl bezog sich auf die 
damals übliche Verfahrensweise und die gültigen Statuten.  
Dass ich für den jetzt angedachten Job nicht geeignet bin, zeigt schon, dass meine Jahresabrechnung 
und Steuer  als Freiberufler von einem externen Büro erledigt wird. 

  
Freundliche Grüsse.  
Guido J. Wasser  
 
Von: Wasser < w@sser.info >  

Betreff: Treasurer - Ruecktritt vom Amt  
An: Petr Benes <st@tmdirect.cz>; Uipre@, medienreport@, kd@swissnit.ch ff  
Datum: Donnerstag, 13. Oktober, 2011 01:39 Uhr  

Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrter Herr Lehmann. liebe Kollegen,  

als ich mich vor Monaten zur Wahl stellte, funktionierte das Amt des Treasurers noch ganz anders. Auch die 
Statuten der UIPRE entsprachen nicht dem heutigen Stand. Durch diese wesentlichen Änderungen sehe ich 
mich nicht mehr in der Lage, mein Amt auszufüllen und trete mit sofortiger Wirkung davon zurück.  

Den angekündigten Probedruck eines neuen, hochwertigen Presse-Ausweises zu geringen Kosten werde ich 
natürlich noch veranlassen, sobald ich den endgültigen Entwurf dafür erhalte. Das Muster wird dann dem CEO 
zur Genehmigung übersandt. Auch werde ich der UIPRE weiterhin als zahlendes Mitglied angehören.  

Die hier kursierenden Gerüchte, ich sei nicht erreichbar, entsprechen nicht den Tatsachen. Ich bin problemlos 
über eMail, aber auch telefonisch und postalisch - über eine Redaktions-Adresse - zu erreichen.  

Ich möchte nur nicht meine persönlichen Daten wie Adresse, eMail, Telefon und Bild allgemein ersichtlich im 
Internet zur Verfügung stellen. Gerade bei einer Organisation von Journalisten, die sich mit elektronischen 
Daten befassen, finde ich das zumindest unpassend. Ich gehe jedoch davon aus, dass dies bei einem 
modernisierten Internet-Auftritt berücksichtigt wird. 

Mit kollegialen Grüssen  

Guido J. Wasser 



Re: AW: AW: Sonstige Maßnahmen - Re: Dernedde Berlin Reisekosten 

Freitag, 14. Oktober, 2011 12:38 Uhr 

Von: "UIPRE" <uipre@medienreport.de> 

An: "Wasser" <w@sser.info> 

 
Lieber Herr Wasser,  
  
wenn ich einen Auftrag oder eine Beauftragung annehme (oder UIPRE-Ziele verfolgen muss), laufe ich nicht 
weg, schütze nichts vor oder hinterlasse einem Team Aufgaben und Chaos - Ausnahme ich bin krank oder 
nachvollziehbar verhindert. Irrtümer, Lustlosigkeit, Weglaufen, Drückebergerei, Unzuverlässigkeit (ja Feigheit 
vor dem "Feind", wenn angenommene Aufgaben ohne Lösung liegen gelassen oder zurückgegeben werden) 
ist mindestens disziplinlos. Ich kann mir kaum vorstellen, dass einige Ihrer Kollegen außerhalb von UIPRE 
das anders sehen - und gerade die Sarner Flughafen-Garde haben wir unlängst mal ausgezeichnet, weil die 
durch beispielhafte Kommunikation Aufgabe und Gesellschaft verbunden haben. UIPRE ist durch 
Inkompetenz und Selbstbedienung runtergewirtschaftet worden - wie mir heute erneut eingegangene Zahlen 
beweisen. UIPRE ist unbedeutend und war mit der alten Führung eigentlich schon kriminell abseits - man 
hat da in mir den Falschen geholt, dies weiter zu kultivieren. Wenn Sie das anders sehen: OK. Wenn 
Sie meinen Job behindern, lege ich mich (nicht nur) mit Ihnen an. Auch dann, wenn ich keinen Pfennig 
kriege und nur, weil ich der Aufgabe verpflichtet bin.  
  
Ob Sie nun Disziplinlosigkeit verstehen und warum Sie was erwarten konnten/können, wenn Sie (oder 
UIPRE) sich mit mir einlassen? Natürlich messe ich Sie und mich durch Handeln und nicht durch (un-) 
schöne Worte. Und da haben Sie nichts Messbares vollbracht und sind weggelaufen - sich gegen eine 
demokratische Mehrheitsentscheidung stellend, weil Arbeit auf Sie zukommen könnte, die Sie nicht selbst 
übernehmen oder bezahlen wollen (nur Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen sowie der Wahl Juni/Juli mit 95 
% Zustimmung).  
  
Diese Mailadresse habe ich speziell zu meinem UIPRE-Amtsbeginn eingerichtet; das Medienreport-Mail ist 
12 Jahre alt und stets im Blick (wenngleich XXXXX nicht mein Traumpartner ist).  
  
Mit freundlichen Grüßen  
Rolf G. Lehmann - UIPRE  
Adresse bekannt  
 
 
Wasser <w@sser.info> hat am 14. Oktober 2011 um 11:07 geschrieben:  
 
Hallo Herr Lehmann,   
 
ich habe einfach auf Ihren Absender geantwortet. Aber sicher ist es verwirrend, dass Sie diverse eMail-
Adressen nutzen ;-)  
 
Mir wurde vor der Wahl mitgeteilt, dass das Office Rykart die Tagesgeschäfte mache und ein Webmaster die 
Internet-Seiten umsetze. Sonst hätte ich mich nicht zu dem Amt drängen lassen. Dass beides wegfällt, steht 
sicher nicht in den Satzungsänderungen.  
 
Wollten Sie wirklich die Verantwortung für einen Schatzmeister übernehmen, der keinen "Indianer" 
mehr hat und in Buchführung nicht bewandert ist?** 

  
In Deutschland kennen Staatsschutz und MAD die journalistischen Zusammensetzungen recht gut. Auch den 
Landes- und Bundes-Polizeien sind Sie bekannt. In der Schweiz läuft sowas eher übers Militär - was Ihnen 
Major Stefan K(lossner). in Sarnen oder Divisionär Z(immermann) bestätigen könnten. Aber einige Dienste 
gelten eben als geheim und da dürften Auskünfte auf schwachen Füssen stehen ;-)  
 
Disziplinlosigkeit hat mir jedoch noch nicht mal mein direkter Vorgesetzter* und Attaché für 
Deutschland, Benelux, Estland Lettland und Litauen, vorgeworfen. Das müssten Sie schon näher 
begründen.  
Guido J. Wasser           
 *  Auftraggeber und Haftender war damit VBS/VTG/MND Schweiz! ff 

** Wie kann so einer ohne VBS/VTG-Auftrag und  Hilfe von außen "CargoLifter" stürzen? 



 
 
 



 

 



Zitat Wassaer: „Bei Trigger Cons. hatte ich nie eine Bankvollmacht und der Eigner 
(Aktionär mit >90 %) liess diese inaktive Gesellschaft löschen. Sardec wurde wieder 
an die US-Westküste zurückverlegt, wo sie herstammte." 
 

SHAB: SARDEC AG, HR-Nummer: CH-600.3.011.607-2,  
SHAB: Trigger Consulting GmbH, HR-Nummer: CH-170.4.003.268-0 

 
   beide Firmen hatten CH-Vorlauf: 80er Jahre - Zusammenarbeit Wasser/Wilke: 90er Jahre (oder früher) 

SARDEC AG 
Guido J. Wasser 
Verwaltungsrat mit 
Einzelunterschrift - 
und GF/Gesellschafter 
Trigger Consulting GmbH 
- beide auch Liquidator 
Eintrag 26.11.2010 

 

Swiss Acoustic Research & Development Engineering Company. 
Schweizer Aktiengesellschaft, gegründet 1977, von einem Bayer, einem 
Niederländer und einem Schweizer, um Spezialisten der 
Schwingungsphysik für globale Projekte zu koordinieren. 1993 wurde eine 
Production- Pistole mit Zylinderverschluss aus Titan und 
schwingungsoptimiertem Lauf vorgestellt. Diese wurde jedoch erst 1998 
produziert. Projektleiter war der Physiker S.H. Goldstein. Die Firma ist 
führend bei der Berechnungen von Laufprofilen. Die Aussenkonturen bei 
Waffen von Picra und Rhöner stammen von ihnen. 1997 entwickelten sie 
eine Mündung, die weniger Verwirbelungen erzeugt. Diese wurde bei 
Picra auch eingesetzt. info@sardec.com  

Recherche Sardec.de = sardec.com bzw. net .ch = attestor 
http://web.archive.org/web/20010305144906/http://www.sardec.de/silhouette/html/links.html   
http://web.archive.org/web/20041207213754/http://www.sardec.de/forms/attestor/orgaverb.html 
http://web.archive.org/web/20050421025521/http://www.sardec.de/forms/attestor/firmenauskunft.html  
http://web.archive.org/web/20050212042608/http://attestor.de/html/kapital.html 
http://web.archive.org/web/20040604030734/http://www.sardec.de/ifh/Recherchesysteme/recherchesysteme.html  

 



 

 

                                     
 

Sardec/Attestor/ff boten mit ihren Netzwerken und den Schweizer VTG/MND-Verbindungen sowie ihren 
LKA-ND-NSA ff-Kontakten „Gutachten“, Sicherheitsdienste, bewaffneten Personenschutz bis zu ganzen 
Hubschrauberstaffeln an. Dazu gehörten auch spezielle Schweizer Bank- und Sicherungskonditionen:  
                                                     „ “ 

Fragen?: VBS/VTG oder Guido J. W asser-Sardec bei Isabella Zanotelli, Rotbergerstr. 18, CH-4054 Basel. 



 


